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Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Software 65.008,00 64.165,00
2. Geleistete Anzahlungen 118.518,40 183.526,40 0,00 64.165,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 50.453.279,42 51.613.633,42
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.412.924,00 1.966.853,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 2.872.805,00 857.950,00
4. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 67.257,45 55.806.265,87 1.010.298,70 55.448.735,12
55.989.792,27 55.512.900,12

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe 304.551,18 273.646,75
2. Handelswaren 129.243,55 433.794,73 142.371,56 416.018,31

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 365.770,09 196.212,97
2. Sonstige Vermögensgegenstände 566.634,97 932.405,06 304.795,54 501.008,51

III. Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten 524.925,48 2.032.336,81

1.891.125,27 2.949.363,63

C. Rechnungsabgrenzungsposten 167.296,84 202.265,19
58.048.214,38 58.664.528,94

31.12.2023 31.12.2022



P a s s i v a

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 2.122.000,00 2.122.000,00

II. Kapitalrücklage 30.909.466,43 30.909.466,43

III. Verlustvortrag -4.317.038,75 -2.984.438,71

IV. Jahresfehlbetrag -197.890,00 -1.332.600,04
28.516.537,68 28.714.427,68

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse der
Gesellschafter zum Anlagevermögen 25.577.587,34 24.181.818,09

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse von
Dritten zum Anlagevermögen 236.457,56 253.448,36

D. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 551.836,04 350.598,11

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 35.445,12
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.023.935,64 1.438.834,01
3. Sonstige Verbindlichkeiten 708.100,54 2.140.680,49

– davon gegenüber Gesellschafter EUR 543.750,00 (i. Vj. EUR 1.897.124,00) –
– davon aus Steuern EUR 0,00 (i. Vj. EUR 57.924,22) –

1.732.036,18 3.614.959,62
 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 1.433.759,58 1.549.277,08

58.048.214,38 58.664.528,94





Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlöse 10.615.749,84 10.886.781,01

abzüglich Energiesteuer -208.627,78 10.407.122,06 -186.129,33 10.700.651,68
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 2.306,56
3. Sonstige betriebliche Erträge 6.807.710,63 4.361.344,41
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe 4.252.477,43 5.199.707,83

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.420.544,61 6.673.022,04 1.383.049,48 6.582.757,31
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.159.555,87 5.906.916,66
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 1.366.578,03 7.526.133,90 1.333.329,12 7.240.245,78

für Altersversorgung und Unterstützung
– davon für Altersversorgung EUR 187.069,47
   (i. Vj. EUR 183.868,63) –

6. Abschreibungen auf  immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 1.852.483,03 1.802.834,24

7. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens
für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen
a) Gesellschafter 1.332.738,50 1.342.485,93
b) Dritte 16.990,80 1.349.729,30 16.990,80 1.359.476,73

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.655.558,25 2.074.032,53
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.591,57 7.042,19

– davon aus Abzinsung EUR 4.591,57
   (i. Vj. EUR 6.868,94) –

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 101,76 4.176,44
– davon aus Aufzinsung EUR 0,00
   (i. Vj. EUR 450,93) –

11. Ergebnis nach Steuern -138.145,42 -1.273.224,73
12. Sonstige Steuern 59.744,58 59.375,31
13. Jahresfehlbetrag -197.890,00 -1.332.600,04

2023 2022
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Flughafen Erfurt GmbH,  
Erfurt 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 

Anhang 

 

I. Allgemeines 

Die Flughafen Erfurt GmbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 
Abs. 2 HGB. Der Sitz der Gesellschaft ist die Binderslebener Landstraße 100 in 99092 Erfurt. Die 
Gesellschaft wird beim Amtsgericht Jena unter der Handelsregisternummer HRB 101529 geführt. 
Der Jahresabschluss wurde gemäß § 18 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages nach den Vorschrif-
ten des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapitalgesellschaften aufge-
stellt. 

Die Bilanz wurde gemäß § 266 HGB gegliedert, die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß 
§ 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Das gesetzliche Gliederungs-
schema für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde zur verbesserten Darstellung um den Posten 
„Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen“ 
ergänzt. Die Bilanz wurde um die Posten „Sonderposten für Investitionszuschüsse der Gesell-
schafter zum Anlagevermögen“ und „Sonderposten für Investitionszuschüsse von Dritten zum 
Anlagevermögen“ erweitert. 

Der Jahresabschluss wurde unter der Prämisse der Fortführung (going-concern) aufgestellt. Ri-
siken aus der auflösenden Bedingung aus den Zuwendungsbescheiden des Thüringer Ministeri-
ums für Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL) für die Jahre 2019 – 2023 vom 18. Dezember 
2018 und für die Jahre 2024 – 2027 vom 01. Juni 2023 sind nach Abstimmung mit dem Zuwen-
dungsgeber aktuell nicht erkennbar.  

Auf Basis des genehmigten Wirtschaftsplans 2024 ff. vom 23. November 2023 wurde eine Erhö-
hung der institutionellen Förderung als Festbetragsfinanzierung von TEUR 14.250 auf bis zu 
TEUR 16.000 für die Jahre 2024 bis 2027 beim Zuwendungsgeber beantragt. Diese wurde mit 
dem 1. Änderungsbescheid vom 19. Dezember 2023 beschieden.  

Mögliche Risiken im Zusammenhang mit der Rückzahlung von Zuwendungen für Vorjahre aus 
Verwendungsnachweisprüfungen für die Jahre 2013 bis 2018 schätzt die Geschäftsführung der-
zeit als gering bzw. als materiell unbedeutend ein.  
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Zugänge zum Anlagevermögen inklusive aktivierte Eigenleistungen sind zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich etwaiger Skonti und Rabatte bewertet. Herstellungskosten umfas-
sen dabei ansatzpflichtige Einzel- und Gemeinkosten. Abschreibungen bei immateriellen Vermö-
gensgegenständen erfolgen planmäßig linear über fünf Jahre. Abschreibungen auf das Sachan-
lagevermögen sind ausschließlich nach der linearen Methode pro-rata-temporis verrechnet wor-
den. Die handelsbilanzielle Bewertung erfolgt in Anlehnung an die steuerliche AfA-Tabelle für 
Luftfahrtunternehmen und Flughafenbetriebe sowie an die AfA-Tabelle für allgemein verwend-
bare Anlagegüter. Geringwertige Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungswert mehr als EUR 250, 
aber nicht mehr als EUR 1.000 betragen, wurden in einem Sammelposten zusammengefasst und 
werden im Jahr der Bildung und den folgenden vier Jahren jeweils zu einem Fünftel abgeschrie-
ben. Der Sammelposten ist von untergeordneter Bedeutung.  

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von Skonti und 
Rabatten. Soweit notwendig, werden die Vorräte auf den niedrigeren Wert zum Bilanzstichtag 
abgeschrieben. Wertabschläge zur verlustfreien Bewertung waren nicht notwendig. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennbetrag bewertet. Für 
erkennbare Risiken wurden im erforderlichen Umfang Einzelwertberichtigungen gebildet. Dar-
über hinaus wurde für das allgemeine Kreditrisiko eine Pauschalwertberichtigung von 1 % gebil-
det. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurde für Auszahlungen gebildet, welche Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. 

Zuschüsse der Gesellschafter für Investitionen wurden in einem „Sonderposten für Investi-
tionszuschüsse der Gesellschafter zum Anlagevermögen“ in die Bilanz eingestellt (Bilanzierung 
von Zuwendungen der öffentlichen Hand gem. IDW HFA 1/1984) unter der Voraussetzung, dass 
die bezuschussten Projektförderungen aktivierungsfähig sind und bereits abgeschlossen wurden.  

Die Sonderposten für Investitionszuschüsse der Gesellschafter werden analog der Nutzungs-
dauer des begünstigten Anlagevermögens aufgelöst, indem für bezuschusste Anlagen bis ein-
schließlich 31. Dezember 2016 der Restbuchwert der nicht begünstigten Vermögensgegenstände 
aus dem Anlagebestand eliminiert wird und korrespondierend zum Restbestand des Anlagever-
mögens die Auflösung des Sonderpostens ermittelt wird (indirekte Methode). Für Vermögensge-
genstände ab dem Geschäftsjahr 2008 gibt es darüber hinaus eine zusätzliche Nebenrechnung, 
in der bezuschusste Vermögensgegenstände mit ihrem Restbuchwert geführt werden. Die ab 
dem Geschäftsjahr 2017 erhaltenen Zuschüsse für Investitionen werden analog der Nutzungs-
dauer der geförderten Vermögensgegenstände aufgelöst (direkte Methode). 

Investitionszuschüsse von Dritten wurden den bezuschussten Vermögensgegenständen di-
rekt zugeordnet und werden über die Nutzungsdauer der betreffenden Vermögensgegenstände 
aufgelöst. Für eine klarere bilanzielle Darstellung erfolgt der Ausweis in einem separaten Son-
derposten für Investitionszuschüsse von Dritten zum Anlagevermögen. 
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Die Rückstellungen berücksichtigen alle derzeit erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen. 

Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Bei der Bewertung des Erfüllungsbetrages der Archi-
vierungsrückstellungen wurde eine Kostensteigerung von 5,9 %, auf Grundlage der durchschnitt-
lichen Inflationsrate 2023 des Statistischen Bundesamtes, berücksichtigt. Die sonstigen Rück-
stellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit fristadäquaten Zinssätzen ab-
gezinst, die von der Deutschen Bundesbank bekannt gegeben worden sind.  

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von unter einem Jahr werden nicht abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten wurde für Einzahlungen gebildet, die ertragsmä-
ßig für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag zu erfassen sind. 

Latente Steuern sind für zeitliche, sich in der Zukunft voraussichtlich umkehrende Differenzen 
zwischen den handels- und steuerrechtlichen Bilanzansätzen zu bilden. Wesentliche zeitliche 
Differenzen liegen bei der Gesellschaft in der Behandlung der Sonderposten. Ferner bestehen 
steuerliche Verlustvorträge (gemäß Feststellung zum 31. Dezember 2021 für die Körperschafts-
teuer in Höhe von TEUR 177.000 und für die Gewerbesteuer in Höhe von TEUR 172.000), für die 
aktive latente Steuern gebildet werden könnten. Die latenten Steuern wären mit einem unterneh-
mensindividuellen Steuersatz von 32,275 % zu belegen. 

Von dem Wahlrecht zum Ansatz des aktiven latenten Steuerüberhangs gemäß § 274 Abs. 1 HGB 
wurde kein Gebrauch gemacht.  
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III. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlust-
rechnung 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Ge-
schäftsjahres sind aus dem Anlagespiegel (Anlage zum Anhang) ersichtlich. 

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen Forderungen gegen das Fi-
nanzamt aus Umsatzsteuer (TEUR 511, Vorjahr TEUR 257) sowie Forderungen gegen das 
Hauptzollamt mit einer Kaution (TEUR 45, Vorjahr TEUR 45) für das Zolllager.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben mit Ausnahme der Kaution wie 
im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

Forderungen gegen Gesellschafter bestehen wie im Vorjahr nicht. 

3. Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen von insgesamt TEUR 552 (Vorjahr: TEUR 351) betreffen unter an-
derem Personalkosten (Urlaub und Mehrarbeit, Jubiläen, sonstige Ansprüche) in Höhe von 
TEUR 255 (Vorjahr TEUR 197), latente Rückzahlungsverpflichtungen für die Härtefallhilfen in 
Höhe von TEUR 200, Archivierungskosten TEUR 48 (Vorjahr TEUR 54) sowie Kosten für Lärm-
schutzmaßnahmen in Höhe von TEUR 17 (Vorjahr TEUR 30). Die im Jahr 2017 gebildete Rück-
stellung für einen Schaden an einem Flugzeug der Germania Fluggesellschaft mbH in Höhe der 
Selbstbeteiligung im Versicherungsfall von TEUR 15 wurde im Geschäftsjahr 2023 aufgelöst. 

 

4. Verbindlichkeiten 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben folgende Zusammensetzungen und Laufzeiten: 

 

 

2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022
TEUR TEUR TEUR TERU TEUR TERU TEUR TERU

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 0 35 0 35 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 1.024 1.439 1.017 1.432 7 7 0 0
und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten 708 2.141 647 2.076 62 65 0 0
- davon gegenüber  Gesellschaftern 544 1.897 544 1.897 0 0 0 0
- davon aus Steuern 0 58 0 58 0 0 0 0

Gesamt 1.732 3.615 1.664 3.543 69 72 0 0

Gesamtbetrag bis ein Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre
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Die Verbindlichkeiten sind mit Ausnahme der im Vorjahr bestehenden Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten nicht durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert. Zum Bilanzstichtag 
31.12.2023 bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter beinhalten ausschließlich abgerufene In-
vestitionszuschüsse im Rahmen der Projektförderung für zum Bilanzstichtag noch nicht realisierte 
Maßnahmen in Höhe von TEUR 544. Anträge auf Verlängerung der Fristen bis zum 30. Juni 2024 
wurde aufgrund der geänderten Rahmenbedingungen gestellt und durch den Zuwendungsgeber 
genehmigt. 

5. Umsatzerlöse abzüglich Energiesteuer 

Die Umsatzerlöse wurden vollständig im Inland erzielt.  

 

6. Sonstige betriebliche Erträge 

Neben der institutionellen Förderung im Wege der Festbetragsfinanzierung in Höhe von 
TEUR 5.407 (Vorjahr TEUR 3.300) und der Härtefallhilfe aufgrund erhöhter Energiekosten in 
Höhe von TEUR 493 werden hier Erträge aus der Projektförderung durch das Thüringer Landes-
verwaltungsamt (TLVwA) in Höhe von TEUR 335 (Vorjahr TEUR 270), Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen in Höhe von TEUR 29 (Vorjahr TEUR 14), Erträge aus Personalgestellung in 
Höhe von TEUR 42 (Vorjahr TEUR 73), übrige periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 13 
(Vorjahr TEUR 3), Kostenerstattungen für die Luftaufsicht in Höhe von TEUR 219 (Vorjahr 
TEUR 219) sowie sonstige Erlöse aus der Weiterberechnung von Dienstleistungen an Dritte in 
Höhe von TEUR 234 (Vorjahr TEUR 445) ausgewiesen. 

7. Personalaufwand 

Der Personalaufwand enthält die Auszahlung einer Inflationsausgleichsprämie von TEUR 3 pro 
Person in Höhe von insgesamt TEUR 345 für tarifgebundene Mitarbeiter. Die Gesellschaft hat im 
Berichtsjahr keine Kurzarbeit beansprucht. 

 

  

  

2023 2022 Saldo
TEUR TEUR TEUR

Verkehrsleistungen inklusive Provisionen 7.219 7.739 -521

Mieten und Pachten 2.976 2.675 301
Übrige Umsätze 421 472 -51
Zwischensumme 10.616 10.887 -271
Energiesteuer -209 -186 -22

10.407 10.701 -294
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IV. Ergänzende Angaben 

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen für die Jahre 2024 – 2027 für notwendige Miet-, 
Leasing- und Wartungsverträge sowie für Versicherungsverträge, Dienstleistungen und Ver-
bandsbeiträge in Höhe von insgesamt TEUR 3.667, davon in Höhe von TEUR 910 für das Ge-
schäftsjahr 2024. Es besteht ein Bestellobligo der Gesellschaft aufgrund von beauftragten, aber 
noch nicht abgerechneten Investitionen in Höhe von TEUR 725. 

Zudem bestehen mittelbare Pensionsverpflichtungen aufgrund der Mitgliedschaft in der Zusatz-
versorgungskasse Thüringen. Die Zusatzversorgungskasse erbringt entsprechend ihrer Satzung 
Leistungen der Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenversorgung an die Beschäftig-
ten ihrer Mitglieder, die Umlagen zu leisten haben. Zur Deckung von Fehlbeträgen kann die Zu-
satzversorgungskasse von den Arbeitgebern pauschale Sanierungsgelder erheben. Die Gesell-
schaft hat keine Informationen, inwieweit bei der Zusatzversorgungskasse möglicherweise (rech-
nerische) Unterdeckungen bestehen. Aufgrund der möglichen Umverteilung einer Unterdeckung 
durch entsprechende Beitragsanpassungen durch die ZVK wird davon ausgegangen, dass (rech-
nerische) Unterdeckungen nicht bestehen. Im Geschäftsjahr wurden Beiträge in Höhe von 
TEUR 187 (Vorjahr TEUR 184) an die Zusatzversorgungskasse geleistet. 

2. Honorar des Abschlussprüfers 

Der im Geschäftsjahr 2023 gebuchte Gesamtaufwand für den Abschlussprüfer beläuft sich auf 
TEUR 32. 



   

7 
 

3. Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Im Geschäftsjahr bestehen folgende wesentliche Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Per-
sonen: 

 

4. Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten (einschließlich Geschäftsführer) im Berichtszeitraum gliedert sich wie 
folgt (jeweils der Durchschnitt aus vier Quartalen): 

 

 

5. Geschäftsführung 

Als Geschäftsführer der Gesellschaft war in 2023 Herr Prof. Dipl.- Ing. Gerd Stöwer bestellt. Der 
Geschäftsführer bezog im Geschäftsjahr 2023 eine Vergütung in Höhe von TEUR 195. Daneben 
entstand ein geldwerter Vorteil für die private Nutzung des Geschäftswagens in Höhe von 
TEUR 5.  

Der Geschäftsführer Herr Prof. Dipl.- Ing. Gerd Stöwer wurde mit Wirkung zum 31. März 2024 als 
Geschäftsführer abberufen. Mit Wirkung zum 1. April 2024 wurde Frau Susanne Hermann als 
neue Geschäftsführerin bestellt. 

 

Art der Beziehung Art des Geschäfts Wert des Geschäfts

Gesellschafter
(Freistaat Thüringen)

Gesellschafter
(Freistaat Thüringen)

Gesellschafter
(Freistaat Thüringen)

Mietverhältnis mit der 
Polizeihubschrauberstaffel 
Thüringen

Mieterlöse in Höhe von TEUR 363

institutionelle Förderung, 
Härtefallhilfen sowie 
Projektförderung
(Betriebs- und 
Investitionszuschüsse) 

institutionelle Förderung im Wege der 
Festbetragsfinanzierung in Höhe von 
TEUR 5.407 
Gewährung einer Härtefallhilfe aufgrund 
erhöhter Energiekosten in Höhe von 
TEUR 493
Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 
1.711

Kostenerstattung für die 
Beauftragten für Luftaufsicht

sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 
TEUR 219

2023 2022 Saldo
Mitarbeiter 131 131 0
(+) Auszubildende/Studenten 5 6 -1
Zwischensumme 136 137 -1
(+) Saisonkräfte 26 41 -15
Summe 162 178 -16
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6. Aufsichtsrat  

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr 2023 folgende Personen an: 

Bettina Haase Vorsitzende 
Rechtsanwältin in der Rechtsanwaltskanzlei Haase & 
Graumüller 

  

  
Torsten Weil Stellvertretender Vorsitzender 
Staatssekretär im Thüringer Ministerium  
für Infrastruktur und Landwirtschaft 

 

    
Prof. Dr.- Ing. Dr. h. c. Heinrich H. Kill bis 10.09.2023 
Professor (Emeritus) an der Fachhochschule Erfurt  
   
Dr. Heike van Hoorn  bis 10.09.2023 
Geschäftsführerin des Deutschen Verkehrsforums e.V.  
   
Franziska Guhr  

Referentin im Thüringer Ministerium  
für Infrastruktur und Landwirtschaft 

 

   
Morris Gilles 
Referent im Thüringer Finanzministerium ab 11.09.2023 

  
Anke Küntzel   
Referentin im Thüringer Finanzministerium bis 10.09.2023 
    
Dr. Cordelius Ilgmann   
Abteilungsleiter im Thüringer Ministerium  
für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft   

    
Thomas Pfistner   
Mitarbeiter im Thüringer Landesamt für Statistik   
  
Prof. Dr. Florian Heinitz ab 24.11.2023 
Professor an der Fachhochschule Erfurt  
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Der Aufsichtsrat bezog für das Wirtschaftsjahr 2023 folgende Festvergütungen und Sitzungsgel-
der:  

 

Name Festvergütung (netto) Sitzungsgeld 
(netto) 

Bettina Haase 

(Vorsitzende) 
122,74 EUR 400,00 EUR 

Staatssekretär Torsten Weil  

(stellv. Vorsitzender) 
79,78 EUR 270,00 EUR 

Morris Gilles 61,37 EUR 200,00 EUR 

Franziska Guhr  61,37 EUR 100,00 EUR 

Prof. Dr. Florian Heinitz 20,82 EUR 100,00 EUR 

Thomas Pfistner 50,00 EUR 200,00 EUR 

Dr. Cordelius Ilgmann 61,37 EUR 100,00 EUR 

 

7. Anteilsverhältnisse 

Am Stammkapital der Gesellschaft sind unverändert zum Vorjahr beteiligt: 

 

 

 

8. Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2023 in Höhe von 
TEUR 198 auf neue Rechnung vorzutragen. 

TEUR %
Freistaat Thüringen 2.015,90 95
Landeshauptstadt Erfurt 106,1 5

Anteil

Gesamt 2.122,00 100





 

 

Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen leer. 

 



Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt

Entwicklung des Anlagevermögens 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

Stand
1.1.2023 Zugänge

Um-
buchungen Abgänge

Stand
31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände
1. Entgeltlich erworbene Software 474.339,88 23.743,63 0,00 0,00 498.083,51
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 118.518,40 0,00 0,00 118.518,40

474.339,88 142.262,03 0,00 0,00 616.601,91

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 164.626.158,70 19.896,72 0,00 0,00 164.646.055,42
2. Technische Anlagen

und Maschinen 30.900.936,20 800.318,30 9.385,70 0,00 31.710.640,20
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 17.397.299,69 1.275.970,68 1.024.583,00 0,00 19.697.853,37
4. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 1.010.298,70 90.927,45 -1.033.968,70 0,00 67.257,45
213.934.693,29 2.187.113,15 0,00 0,00 216.121.806,44
214.409.033,17 2.329.375,18 0,00 0,00 216.738.408,35

Anschaffungs- und Herstellungskosten

 



Stand
1.1.2023 Zugänge Abgänge

Stand
31.12.2023

Stand
31.12.2023

Stand
31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

410.174,88 22.900,63 0,00 433.075,51 65.008,00 64.165,00
0,00 0,00 0,00 0,00 118.518,40 0,00

410.174,88 22.900,63 0,00 433.075,51 183.526,40 64.165,00

113.012.525,28 1.180.250,72 0,00 114.192.776,00 50.453.279,42 51.613.633,42

28.934.083,20 363.633,00 0,00 29.297.716,20 2.412.924,00 1.966.853,00

16.539.349,69 285.698,68 0,00 16.825.048,37 2.872.805,00 857.950,00

0,00 0,00 0,00 0,00 67.257,45 1.010.298,70
158.485.958,17 1.829.582,40 0,00 160.315.540,57 55.806.265,87 55.448.735,12
158.896.133,05 1.852.483,03 0,00 160.748.616,08 55.989.792,27 55.512.900,12

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlage zum Anhang
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Flughafen Erfurt GmbH,  
Erfurt 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 

A. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist das Betreiben und der Ausbau des internationalen Verkehrs-
flughafens Erfurt-Weimar, die Versorgung der Allgemeinheit mit öffentlich zugänglichen Verkehrs-
infrastruktureinrichtungen und die Förderung der regionalen Wirtschaft sowie alle damit verbun-
denen Nebengeschäfte. Der Flughafen Erfurt-Weimar gehört zur systemrelevanten Infrastruktur 
des Freistaats Thüringen. 

Gesellschafter sind der Freistaat Thüringen (95 % Anteil) und die Stadt Erfurt (5 % Anteil). 

B. Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Rahmenbedingungen 

1. Branchenentwicklung  

Von Januar bis Dezember 2023 wurden an den deutschen Flughäfen 197 Mio. Passagiere (an- 
und abfliegend) gezählt. Gegenüber dem Vorkrisenniveau 2019 beträgt die Erholungsrate in 
Deutschland nun 79 %.  

Passagiere an dt. Flughäfen  2019 2022 2023 

gesamt (an + ab)  248.141.450 164.721.625 197.192.042 

Wachstum (Vorjahr) / Erholung (2019)   +110 % / 66% +20 % / 79% 

 

Luftfracht an dt. Flughäfen (in Tonnen)  2019 2022 2023 

gesamt (an, ab und Transit)  4.803.468 5.051.672 4.695.499 

Wachstum (Vorjahr) / Erholung (2019)  -7 % / 105% -7 % / 98% 

1 BDL- Jahreszahlen 2023, Jahresrückblick 2023 Bericht zur Lage der Branche, 7. Februar 2024 
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Trotz des Wachstums von Angebot und Passagierzahlen bleibt die Entwicklung des Luftverkehrs 
in Deutschland auch im Jahr 2023 hinter dem restlichen Europa und der Welt zurück. Hohe re-
gulativbedingte Standortkosten (Steuern und Gebühren) und die auch daraus resultierenden stei-
genden Ticketpreise hemmen eine bessere Erholung des Luftverkehrs. Das Segment Luftfracht 
entwickelte sich nachfragebedingt negativ und fiel unter das Niveau von 2019. 

 

2. Verkehrsentwicklung Flughafen Erfurt-Weimar 

Die Entwicklung des Luftverkehrs am Flughafen war im Jahr 2023 ungefähr auf Vorjahresniveau. 

 

 

Mit 137.064 gewerblichen Passagieren liegt der Wert nahezu auf dem Vorjahreswert. Neben den 
gewerblichen Fluggästen wurden im Jahr 2023 weitere 938 Fluggäste im nichtgewerblichen Flug-
verkehr (im Vorjahr 1.299) befördert. Insgesamt flogen im vergangenen Jahr 138.002 Fluggäste 
(gewerblich und nicht gewerblich) von und nach Erfurt. 

Die Anzahl der Flugbewegungen ist im Berichtsjahr leicht, von 6.046 im Vorjahr auf 5.806, ge-
sunken.  

Beim Luftfrachtumschlag blieb die positive Entwicklung der Vorjahre (insbesondere Sonderfrach-
ten) aus, da hierfür derzeitig kaum noch eine Nachfrage besteht. Derartige Frachten werden mitt-
lerweile wieder als Beiladefracht auf Passagierflügen von und zu den größeren Flughäfen trans-
portiert. Es wurden 46 Tonnen Fracht umgeschlagen. Dies entspricht einem Rückgang von fast 
95 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum und entspricht nicht der von der Geschäftsführung für 

Verkehrsentwicklung

2019 2020 2021 2022 2023

Fluggäste

Fluggastaufkommen * 156.326 27.542 71.672 137.779 137.064

Durchschnitt pro Monat 13.027 2.295 5.973 11.482 11.422 Fluggastaufkommen 2019-2023

* gewerbliche Passagiere

Flugbewegungen

Flugbewegungen 9.457     7.006     6.444     6.046     5.806     

Durchschnitt pro Monat 788 584 537 504 484 Flugbewegungen 2019-2023

Luftfracht

Luftfrachtumschlag (t) 3.299 4.417 4.851 933 46

Durchschnitt pro Monat 275 368 404 78 4 Luftfrachtumschlag 2019-2023
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2023 prognostizierten Entwicklung. Grund hierfür sind u. a. der Wegfall von geplanten Sonder-
frachten im Rahmen im Zuge der Aufhebung der Corona Maßnahmen und der Lieferkettenprob-
lematik.  

C. Darstellung der wirtschaftlichen Lage  

1. Ertragslage 

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (KPI) der Gesellschaft sind die Gesamtleis-
tung (bestehend im Wesentlichen aus den Umsatzerlösen in den Bereichen Aviation und Non 
Aviation sowie den sonstigen betrieblichen Erträgen inklusive der institutionellen Förderung durch 
den Freistaat Thüringen) und die wesentlichen Aufwandspositionen (Personalaufwand, Material-
aufwand und sonstiger betrieblicher Aufwand) sowie das Jahresergebnis. Zudem steuert die Ge-
schäftsleitung das Unternehmen insbesondere nach dem Fluggastaufkommen, den Flugbewe-
gungen und dem Luftfrachtumschlag. 

Ergebnis 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft war stark geprägt durch externe Rahmenbedin-
gungen wie den fortwährenden Ukraine-Krieg und das Thema Inflation in allen Wirtschaftsberei-
chen, sowie deren Auswirkungen auf das Nachfrageverhalten der Konsumenten. Dies führt zu 
einer Stagnation der Erholung in der Branche im Vergleich zur Vor-Corona-Zeit. 

Die Anzahl der Fluggäste lag mit 138.002 etwa auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr. Die 
Anzahl der Flugbewegungen zeigt einen Rückgang von ca. 6.046 auf 5.806. Die Luftfracht sank 
mit 933 Tonnen im Vorjahr auf 46 Tonnen im Berichtsjahr.  

 

Im Detail stellen sich die Verkehrszahlen wie folgt dar: 

 

Verkehrsstruktur Plan 2023 2023 2022 

Flugbewegungen (Anzahl) 6.300 5.806 6.046 

davon Flugbewegungen Touristik 1.048 976 961 

davon Flugbewegungen Fracht 100 49 208 

davon Flugbewegungen gewerblich/nicht gewerblich 5.152 4.781 4.877 

Fluggäste Ein- und Aussteiger (Anzahl) 148.000 138.002 139.078 

davon gewerbliche Fluggäste 146.000 137.064 137.779 

davon nicht gewerblich Fluggäste 2.000 938 1.299 

Luftfracht (t) 200 46 933 
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Die Geschäftstätigkeit entwickelte sich gegenüber dem Vorjahr und dem Plan wie folgt: 

 

 

 

Die Gesamtleistung verbesserte sich aufgrund der um TEUR 2.107 gestiegenen institutionellen 
Förderung und den zusätzlichen Härtefallhilfen von TEUR 493 für gestiegene Energiekosten ge-
genüber dem Vorjahr um ca. 14 % bzw. TEUR 2.151. 

Gleichzeitig erhöhten sich die Gesamtaufwendungen gegenüber dem Vorjahr um ca. 6 % bzw. 
TEUR 1.017 im Vergleich zum Vorjahr hauptsächlich aufgrund gestiegener Aufwendungen für 
Personal um TEUR 286 sowie um TEUR 582 höherer sonstiger betrieblicher Aufwendungen. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten mit TEUR 200 die Zuführung zur Rückstellung 
für die Rückzahlung der Härtefallhilfe. 

Im Ergebnis verringerte sich der Jahresfehlbetrag auf TEUR -198 (Plan Jahresüberschuss 
TEUR 44) im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von TEUR -1.333.  

Im Einzelnen ergaben sich gegenüber dem Vorjahr folgende Entwicklungen: 

Erträge 

Die Umsatzerlöse liegen im Geschäftsjahr annähernd auf Vorjahresniveau in Höhe von 
TEUR 10.407 und gliedern sich wie folgt: 

 

 

 

Die Erlöse aus Verkehrsleistungen lagen ca. 7 % unter dem Vorjahr. Dies resultiert im Wesentli-
chen aus der Reduzierung der Erlöse aus dem Verkauf von Flugbetriebskraftstoffen aufgrund 
niedrigerer Verkaufspreise um ca. 17 % auf TEUR 4.677 (Vorjahr TEUR 5.666). Diese Verkaufs-

Ertragslage Plan 2023 2023 2022
TEUR TEUR TEUR TEUR %

Gesamtleistung 16.965 17.215 15.064 2.151 14,28%
Gesamtaufwand -16.861 -17.357 -16.340 -1.017 6,22%
Operatives Ergebnis 104 -142 -1.276 1.134 -88,87%
Finanzergebnis 0 4 3 1 33,33%
Ordentliches Unternehmensergebnis 104 -138 -1.273 1.135 89,16%
Steuern -60 -60 -60 0 0,00%
Jahresergebnis 44 -198 -1.333 1.135 85,15%

Veränderung 

Umsatzerlöse 2023 2022
TEUR TEUR TEUR %

Verkehrsleistungen 7.219 7.739 -521 -6,73%
Vermietung und Verpachtung 2.976 2.675 301 11,23%
übriger Umsatz/Non Aviation 421 472 -51 -10,82%

10.616 10.887 -271 -2,49%
abzüglich Energiesteuer -209 -186 -22 12,09%

10.407 10.701 -294 -2,74%

Veränderung 
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preise sind bei der Großluftfahrt vertraglich gekoppelt an die Marktpreise, welche sich nicht uner-
heblich gegenüber dem Vorjahr reduzierten. Dagegen konnten aufgrund der Erhöhung der Ent-
gelte im Rahmen der Entgeltordnung sowie anderer Vertragsmodelle mit den Airlines die Erlöse 
aus Ramphandling und Abfertigungsentgelt gegenüber dem Vorjahr stark gesteigert werden. Bei 
der Luftfracht hingegen blieben die geplanten Erlöse für Sonderfrachten aus. Dies spiegelt sich 
auch im Ergebnis der Verkehrserlöse aus Fracht gegenüber dem Vorjahr mit einem Rückgang 
von TEUR 61 auf TEUR 33 wieder.  

Im Geschäftsjahr 2023 stiegen die Erlöse aus Vermietung und Verpachtung inklusive weiterbe-
rechneter Nebenkosten gegenüber dem Vorjahr um 11 % bzw. TEUR 301. Dies resultiert im We-
sentlichen aus gestiegenen Einnahmen für das Kurzzeitparken (TEUR 120) und für Dauerpark-
plätze (TEUR 23) sowie der gestiegenen Einnahmen aus den Nebenkosten der Mietverhältnisse 
(TEUR 220) infolge der allgemeinen Energiepreiseentwicklung.  

Im Bereich Non-Aviation-Erlöse/übrige Umsätze war ein Rückgang von TEUR 51 gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen. Dies resultiert zum Teil aus Mindereinnahmen im Rahmen der Umsatz-
abgabe des Airport-Hotels aufgrund der Nichtnutzung des Objekts durch den Pächter im 1. Halb-
jahr 2023. Seit dem 1. Oktober 2023 wird das Airport Hotel als Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge durch die Stadt Erfurt aktiv genutzt und ist somit voll ausgelastet.  

Im Berichtszeitraum wurden sonstige betriebliche Erträge durch institutionelle Förderung in Form 
einer nicht rückzahlbaren Zuwendung im Wege der Festbetragsfinanzierung durch den Freistaat 
Thüringen in Höhe von TEUR 5.407 (Vorjahr TEUR 3.300) vereinnahmt. Weiterhin erhielt die 
Flughafen Erfurt GmbH eine Billigkeitsleistung in Form einer Härtefallhilfe aufgrund erhöhter 
Energiekosten in Folge des Ukrainekonflikts in Höhe von TEUR 493. 

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen wurden darüber hinaus Erträge aus der Projektförde-
rung durch den Freistaat Thüringen für Sanierungsarbeiten im Bereich der Start- und Landebahn 
und Taxiway sowie für den Austausch der ASD (adressierbare Schalteinheiten) in Höhe von 
TEUR 335 (Vorjahr TEUR 270) vereinnahmt. Ferner wurden Erträge aus der Weiterberechnung 
von Leistungen für Dritte in Höhe von TEUR 234 (Vorjahr TEUR 445) generiert. 

Aufwand 

Der Gesamtleistung stehen betriebliche Aufwendungen von insgesamt TEUR 17.357 gegenüber. 

Diese stiegen um ca. 6 % im Vergleich zum Vorjahr. 

 

 

Aufwand 2023 2022
TEUR TEUR TEUR %

Materialaufwand -6.673 -6.583 90 1,37%
Personalaufwand -7.526 -7.240 286 3,95%
Abschreibungen -1.852 -1.803 50 2,75%
Auflösung Sonderposten 1.350 1.359 10 -0,72%
Sonstiger betrieblicher Aufwand -2.656 -2.074 582 28,04%
Gesamtaufwand -17.357 -16.340 1.017 6,22%

Veränderung 
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Beim Materialaufwand sind die Kosten für Strom, Wasser und Gas aufgrund stark gestiegener 
Einkaufspreise und trotz der Inanspruchnahme der bundesweiten Preisbremsen für Strom und 
Gas in Höhe von TEUR 444 um TEUR 417 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Im Aufwand für 
Anlagenunterhaltung in Höhe von TEUR 782 sind Aufwendungen für die Fugensanierung der Ta-
xiways, Erneuerung der Regenrinne, Austausch der ASD sowie der Umbau der MRKA (Reisege-
päck-Kontrollanlage) in Höhe von TEUR 516 enthalten. Positiv wirkte sich der gesunkene Ein-
kaufspreis bei den Flugbetriebsstoffen aus, welche von TEUR 4.736 im Vorjahr auf TEUR 3.817 
im Berichtsjahr um TEUR 919 sanken. 

Die Personalaufwendungen lagen mit TEUR 7.526 über dem Niveau des Vorjahres 
(TEUR 7.240). Der vorgenannte Anstieg ist hauptsächlich Ergebnis der Zahlung einer Inflations-
ausgleichsprämie (IAP) in Höhe von bis zu TEUR 3 pro Person an die Tarifbeschäftigten der 
Flughafengesellschaft. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist insgesamt von 178 in 2022 auf 
162 in 2023 gesunken. Die Reduzierung ist v.a. Folge des geringeren Einsatzes von saisonalen 
Aushilfskräften.  

Die Abschreibungen erhöhen sich um insgesamt TEUR 50 auf TEUR 1.852. Dies resultiert im 
Wesentlichen aus den überdurchschnittlichen Zugängen im Anlagevermögen, hier speziell in 
Form von zwei neuen Flugfeldlöschfahrzeugen sowie technischer Anlagen und der daraus resul-
tierenden höheren Absetzung für Abnutzung (AfA). 

Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten sanken leicht im Vergleich zum Vorjahr um 
TEUR 10.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 582 auf 
TEUR 2.656 gestiegen. Dieser Anstieg ist im Wesentlichen bedingt durch intensivere Zusammen-
arbeit mit Airline Brokern. Somit stiegen Aufwendungen für Marketing und Vertrieb um TEUR 365, 
aber gleichzeitig stiegen auch die Erlöse für Verkehrsleistungen um TEUR 524. Einen Anstieg 
gab es ebenfalls beim Aufwand für eine zu erwartende Fördermittelrückzahlung (Härtefallhilfe 
Energiekosten) in Höhe von TEUR 200 für die an die Mieter weiterbelastbaren Nebenkosten. 
Diese wurde als Rückstellung bilanziert. Dem stehen Minderungen von Kosten für die Weiterbe-
rechnung von Leistungen an Dritte in Höhe von TEUR 149 und bei Wartungen und Reparaturen 
in Höhe von TEUR 59 gegenüber. 

Fazit 

Im Ergebnis stieg die Gesamtleistung stärker als der Gesamtaufwand, sodass sich das Jahres-
ergebnis um TEUR 1.135 auf TEUR -198 (Vorjahr TEUR -1.333) verbesserte.  

Das Geschäftsjahr 2023 war ein Jahr der Konsolidierung für die Gesellschaft und für die Branche. 
Die Fluggesellschaften planen immer effizienter und stimmen ihr Angebot genaustens auf die 
Nachfrage ab.  
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2. Vermögenslage 

In der folgenden Bilanzübersicht ist die Kapitalherkunft und Kapitalverwendung dargestellt: 

 

* inkl. Rechnungsabgrenzungsposten  

Die Vermögenslage ist durch einen sehr hohen Anteil langfristig gebundenen Vermögens sowie 
langfristig gebundenen Kapitals gekennzeichnet. Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vor-
jahr leicht um TEUR 616 auf TEUR 58.048 vermindert.  

Im Geschäftsjahr 2023 wurden Investitionen in das Sachanlagevermögen (TEUR 2.187) und in 
immaterielle Vermögensgegenstände (TEUR 142) von insgesamt TEUR 2.329 getätigt.  

Der Sonderposten aus Zuschüssen zum Anlagevermögen erhöhte sich im Saldo aus Zuführung 
und Auflösung um TEUR 1.379.  

Die kurz- bis mittelfristig gebundenen Vermögensgegenstände inklusive Rechnungsabgren-
zungsposten sind im Geschäftsjahr 2023 um TEUR 1.093 zum Vorjahr gesunken. Dies resultierte 
vor allem aus dem Rückgang der Finanzmittel (TEUR 1.507), der Steigerung der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 170) und sonstiger Vermögensgegenstände (TEUR 262) 
zum Bilanzstichtag. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich aufgrund der planmäßigen Til-
gungen des Darlehens für das Tanklager um TEUR 35 auf null. Die Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 415 gesunken. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten (ohne Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter) sanken ebenfalls um 
TEUR 79. Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter reduzierten sich um TEUR 1.353 
auf TEUR 544. Diese resultieren aus Mitteln im Rahmen der Projektfinanzierung für Investitions-
maßnahmen durch den Freistaat Thüringen, welche im Geschäftsjahr 2023 abgerufen, aber noch 
nicht bis zum Bilanzstichtag realisiert wurden. In der Summe sank das Fremdkapital, das nahezu 
vollständig aus kurzfristigem Fremdkapital besteht, um TEUR 1.797. 

Insgesamt ist die Bilanzrelation ausgewogen, das Anlagevermögen war unter Berücksichtigung 
der Sonderposten nahezu vollständig fristenkongruent finanziert. Die Eigenkapitalquote stieg 
leicht aufgrund des Rückgangs des Fremdkapitals auf 49,1 % (Vorjahr 48,9 %).  

Vermögenslage 2023 2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR

Anlagevermögen 55.990 96,5 55.513 94,6 477
Umlaufvermögen* 2.058 3,5 3.152 5,4 -1.093
Vermögen 58.048 100 58.665 100 -616
Eigenkapital 28.517 49,1 28.714 48,9 -198
Sonderposten 25.814 44,5 24.435 41,7 1.379
Fremdkapital 3.718 6,4 5.515 9,4 -1.797
Kapital 58.048 100 58.665 100 -616
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3. Analyse des Cash-Flow 

1 Berechnungsgrundlage der Werte 2023 abweichend von 2022 

Die Gesellschaft erwirtschaftete aus dem laufenden Betrieb einen negativen Cash-Flow in Höhe 
von TEUR -5.709.  

Der negative Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit resultiert aus erhöhten Mittelabflüssen für 
Investitionen in das Anlagevermögen. Im Vorjahr war der Cash-Flow aus Investitionstätigkeit ins-
gesamt positiv, da den Mittelabflüssen für Investitionen höhere Mittelzuflüsse aus erhaltenen In-
vestitionszuschüssen gegenüberstanden.  

Der Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit erhöhte sich hauptsächlich aufgrund der gestiegenen 
Einzahlungen aus institutioneller Förderung in Höhe von TEUR 2.107 und der zusätzlichen Ge-
währung der Billigkeitsleistung in Form einer Härtefallhilfe für Energiekosten in Höhe von 
TEUR 493. Die planmäßigen Mittelabflüsse aufgrund von Finanzkrediten verringerten sich im Be-
richtsjahr von TEUR 105 auf TEUR 35.  

Die Unterdeckung von TEUR -1.508 führte zu einem Rückgang des Finanzmittelfonds zum Bi-
lanzstichtag auf TEUR 525.  

Unter Berücksichtigung der institutionellen Förderung im Wege der Festbetragsfinanzierung so-
wie der Zuwendungen für Investitionen im Wege der Projektfinanzierung war die Gesellschaft 
jederzeit in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.  

Insgesamt war die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage geordnet. 

 
1 Ausweis DRS 21 Tz 45a 
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D. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

1. Risikomanagement 

Aufgabe des Risikomanagements ist es, die Risiken des Unternehmens zu analysieren, mögliche 
Gegenmaßnahmen zur Verringerung des Risikoeintritts festzulegen und die Wirksamkeit dieser 
Gegenmaßnahmen zu überwachen.  

Es wird eine vierteljährliche Risikoinventur durchgeführt. 

Das Risiko ist das Produkt aus dem potenziell möglichen Schaden und der damit verbundenen 
Eintrittswahrscheinlichkeit und dessen Einordnung in eine Risikomatrix. Diese besitzt vier Scha-
densklassen und vier Klassen für die Eintrittswahrscheinlichkeit. Das Ergebnis der Risikoanalyse 
ist der Risikowert jedes betrachteten Risikos (Eintrittswahrscheinlichkeit x Schadenshöhe), der 
jeweils in der unten stehenden Risikomatrix je Feld angegeben ist. Durch die Priorisierung der 
Risiken ist eine Berichtspflicht gegenüber dem Aufsichtsgremium ab einem Risikowert von 12 
(roter Bereich) erforderlich. 

 

 

 

Insgesamt werden diese Risiken im Rahmen der Risikoberichterstattung streng und engmaschig 
überwacht. Bestandsgefährdende wesentliche Risiken werden, verbunden mit Lösungsansätzen, 
umgehend an die Aufsichtsgremien der Gesellschaft gemeldet.  
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2. Aktuelle Risiken  

Die letzte Bewertung der Risiken (Risikoinventur) erfolgte im Rahmen der Erstellung des Jahres-
abschlusses zum 31. Dezember 2023.  

In der Analyse ergeben sich im aktuellen Risikobericht keine Risiken mehr mit einem Risikowert 
von  12 (sehr hoch) (Vorjahr 4), 12 Risiken mit einen Risikowert zwischen 8-9 (hoch) (Vorjahr 
10), bei insgesamt 48 (Vorjahr 52) dokumentierten Einzelrisiken. Somit hat sich die Risikolage im 
Vergleich zum Vorjahr etwas entspannt.  

Nachfolgend werden die aus Sicht der Geschäftsleitung wesentlichsten Risiken dargestellt. 

Das Risiko der Rückzahlung von Zuwendungen (Beihilfen) im Rahmen der Luftverkehrsleitlinien 
bzw. der allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) aufgrund von Verstößen gegen 
das EU-Beihilfe-Recht (Risikowert 8) wurde aufgrund der Verlängerung der Luftverkehrsleitlinien 
bis zum Jahr 2027 im Hinblick auf die Eintrittswahrscheinlichkeit von hoch („3“) auf mittel („2“) 
herabgestuft, da nunmehr die Regelungen für die Jahre Q2/2024 – Q1/2027 veröffentlicht wur-
den. Bis zum April 2024 gilt für die Gesellschaft das mit der EU-Kommission und dem Bund ab-
gestimmte „Aufstockungsmodell“. Der Wirtschaftsplan 2024 unterstellt, dass bis 2026 weniger als 
200.000 Passagiere p. a. am Flughafen Erfurt-Weimar abgewickelt werden. Somit geht die Ge-
sellschaft aktuell davon aus, dass ab dem Q2/2024 mit Ablauf der notifizierten Beihilfen 
(SA.54496), allein die allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) Anwendung findet 
und somit keine Nachnotifizierung für den Zeitraum Q2/2024 bis 2026 (Gültigkeit der aktuel-
len AGVO) erforderlich ist. Ein diesbezügliches Auskunftsersuchen wurde durch den Zuwen-
dungsgeber (TMIL) über den Bund an die EU-Kommission gestellt und ist mit E-Mail vom 
07. März 2024 durch den Bund bestätigt worden. 

Ein weiteres Risiko liegt in möglichen potenziellen wirtschaftlichen Schwierigkeiten von Ge-
schäftspartnern der Flughafengesellschaft (Mietern, Reiseveranstaltern, Airlines etc.). V. a. auf-
grund von positiven Entwicklungen im Hinblick auf die Risikodiversifikation in Bezug auf Airlines, 
die vom Flughafen Erfurt-Weimar starten und landen, konnte der Risikowert von 12 auf 8 reduziert 
werden. 

Das Risiko des Wegfalls der Deckelung der Luftsicherheitsgebühren im Rahmen der neuen Luft-
sicherheitsgebührenverordnung (LuftSiGebV) konnte im 4. Quartal 2023 von einem Risikowert 
von 12 auf einen Risikowert von 8 heruntergestuft werden. Ursprünglich musste befürchtet wer-
den, dass ab dem 01.01.2024 für die Airlines am Flughafen ERF eine Luftsicherheitsgebühr von 
über EUR 30 pro Einsteiger anfallen wird. Dies hätte für den Flughafen ERF einen erheblichen, 
existenzbedrohenden Wettbewerbsnachteil bewirkt. Der Bundesrat hat im Rahmen eines Maß-
gabebeschlusses nun die Anhebung der Luftsicherheitsgebühr zum 01.01.2025 von EUR 10 auf 
EUR 12,50, zum 01.01.2027 auf EUR 15 und zum 01.01.2028 auf EUR 20 pro Einsteiger be-
schlossen. Das Risiko für die Gesellschaft durch einen entsprechenden Wettbewerbsnachteil 
wurde damit zeitlich erheblich nach hinten geschoben und monetär reduziert. 

Die Thüringer Aufbaubank (TAB) hat mit Ergebnisprotokoll vom 6. März 2024 die Verwendungs-
nachweisprüfung für das Geschäftsjahr 2022 ohne wesentliche Beanstandungen abgeschlossen. 
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Darüber hinaus könnten sich aus der derzeit laufenden allgemeinen Verwendungsnachweisprü-
fung für die noch nicht abgeschlossenen Geschäftsjahre 2013 bis 2018 Rückzahlungsansprüche 
ergeben, die aber nach Einschätzung der gesetzlichen Vertreter zu keinen Mittelabflüssen führen 
würden, die den Bestand der Gesellschaft gefährden. Nach Würdigung der Gesamtumstände 
liegen zum aktuellen Zeitpunkt keine Anhaltspunkte vor, die eine Rückstellungsbildung für Rück-
zahlungsverpflichtungen aus Zuwendungen im Rahmen der institutionellen Förderung der zu-
rückliegenden Jahre begründen. 

Cyberkriminalität und -angriffe haben besonders in den letzten Jahren stark zugenommen. Durch 
äußere und innere Cyberangriffe können entsprechende Schäden entstehen. Aktuell wird dieses 
Risiko weiterhin mit einem Risikowert von 8 bewertet. Aufgrund eines IT-Sicherheitsvorfalls (Cy-
berangriff) im November 2023 ist eine komplette Überarbeitung des Informationssicherheitsma-
nagementsystems (ISMS) und anschließende Zertifizierung im Rahmen des ISO27001 oder BSI 
IT-Grundschutz im Geschäftsjahr 2024 vorgesehen. Diverse Hard- und Software wurden bereits 
aktualisiert und um weitere cybersicherheitsrelevante Komponenten ergänzt. Die internen Sicher-
heitsvorgaben und Systeme zur IT-Sicherheit wurden nach dem Vorfall nochmals erhöht, sodass 
die Gesellschaft nun zur Abwehr zukünftiger Angriffe noch besser aufgestellt ist. 

Der demografische Wandel, sowie der Fachkräftemangel machte sich auch bei der FEG bemerk-
bar. Speziell im operativen Bereich (Verkehr und Technik) gestaltete sich die Personalgewinnung 
schwierig. Dem Risiko wurde mit einem aktualisierten Personalkonzept begegnet. Dadurch hat 
sich aus Sicht der Geschäftsleitung das Risiko etwas entspannt und die Gesellschaft schätzt das 
Risiko als mittleres Risiko (Risikowert von 6) ein, da die Bewerberlage gut ist und aktuell alle 
Stellen besetzt sind. 

Die Gesellschaft weist darauf hin, dass unbekannte Risiken, wie z. B. Havariefälle bei Technik 
(Fahrzeuge und Geräte) sowie in und an Gebäuden, dazu führen können, dass die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich von den hier aufgeführten Einschätzungen abweichen kann. 
Diese Risiken werden aktuell als eher von untergeordneter Bedeutung eingestuft. 

Nach Einschätzung der Geschäftsleitung waren im Geschäftsjahr 2023 bis zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses keine Risiken erkennbar, welche den Fortbestand des Unternehmens gefähr-
den.  

3. Chancen 

Aktuelle Prognosen zum weltweiten und nationalen Luftverkehr, insbesondere auf den deutschen 
Flughäfen, sagen dem Luftverkehr weiterhin dynamische Wachstumsraten voraus. Da die Kapa-
zitäten auf den meisten deutschen Flughäfen, insbesondere auf den großen Airports, nahezu 
erschöpft sind und diese auch nur noch begrenzt weiterentwickelt werden können, wird es mittel- 
bis langfristig gesehen, erneut eine Entwicklung des Luftverkehrs in die Fläche, sprich zu den 
kleineren Flughäfen, geben. Hiervon wird auch der Flughafen Erfurt-Weimar profitieren.  

Die zentrale Lage des Flughafens und dessen Anbindung an das öffentliche Schienen- und Stra-
ßennetz sind gewichtige Vorteile. Hier gilt es weiter anzusetzen, um den Touristik- und Fracht-
verkehr weiterzuentwickeln. Dies wird auch als wesentliche Basis dafür gesehen, neue Partner 
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für den Flughafen zu gewinnen, um somit eine stabilere Entwicklung zu generieren. Der Ausbau 
der Möglichkeiten für Flugzeugwartung, -abstellung oder -verwertung werden gegenwärtig und 
zukünftig weiter intensiviert. Die weiterhin erfolgreiche und dynamische Standortentwicklung ist 
und bleibt primäres Ziel der Geschäftsleitung. 

Chancen bestehen auch im Bereich Non Aviation (Retail/Events, Mieten/Parken), dessen Ein-
nahmen teilweise abhängig vom Passagieraufkommen am Flughafen sind. Eine Verstetigung 
bzw. Erhöhung der Erlöse aus Vermietung/Verpachtung wird angestrebt. Dasselbe gilt auch für 
die Vermarktung der vorhandenen Werbeflächen.  

Für die Gesellschaft ist es wichtig, in einem sich ständig ändernden Wettbewerbsumfeld alle 
Chancen zu nutzen und neue profitable Geschäftsfelder (alternative Technologien und Vermark-
tung von Flächen) zu entwickeln.  

E. Prognose für das Folgegeschäftsjahr 

Im Jahr 2024 rechnet die Gesellschaft mit einer Steigerung der Fluggastzahlen. 
 

 

 

Hintergrund für dieses starke Fluggastwachstum ist die Tatsache, dass es der Flughafengesell-
schaft im Jahr 2023 mit der Aufnahme der täglichen Flüge nach Antalya gelungen ist, den Markt 
am Standort zu stimulieren. Airlines und Veranstalter, die diese Entwicklung im Vorjahr noch sehr 
zurückhaltend und eher kritisch beobachtet hatten, haben dadurch Interesse entwickelt, im Jahr 
2024 eigene Marktanteile am Flughafen ERF zu generieren.  

In der Konsequenz werden in diesem Sommer mindestens 13 verschiedene Fluggesellschaften 
vom Flughafen ERF fliegen. Dabei handelt es sich um: Aegean, Air Anka, Air Montenegro, Coren-
don, Eurowings, Fly Egypt, Fly Lili, Freebird, Mavi Gök Airlines, Nesma Airlines, Smartwings, 
Sundair, Star East.  
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Insbesondere auf der Strecke nach Antalya (AYT) werden in diesem Jahr vier Fluggesellschaften 
parallel (vorher zwei) operieren. Diese sind Corendon Airlines, Air Anka, Freebird und Mavi Gök. 
Die nun geschaffene Airlinevielfalt ist sehr positiv zu beurteilen. Die Angebotsqualität für den Rei-
senden steigt, es findet mehr Wettbewerb zwischen den Airlines statt und das wirtschaftliche 
Risiko für die Flughafengesellschaft reduziert sich. Es ist damit festzuhalten, dass die im letzten 
Jahr erfolgte Marktstimulation auf der obengenannten Strecke neben positiven betriebswirtschaft-
lichen Effekten auch zu einem strategischen Erfolg geführt hat.  

Die Lufthansa Konzerngesellschaft Eurowings fliegt nach einer 2-Jährigen Pause das beliebte 
Urlaubsziel Palma de Mallorca bis zu viermal die Woche wieder an. Die bekannten Angebote 
nach Hurghada, Burgas und Heraklion werden wie im letzten Jahr weiterhin angeboten. 

Neben den Standardrouten werden auch 2024 nachgefragte Sonderreisen nach Tromsø (Norwe-
gen), Kittilä und Kuusamo (Finnland), Rom, Sorrent, Lamezia Terme, Olbia, Palermo und Neapel 
(Italien), Santorin (Griechenland), Tivat (Montenegro) und Tirana (Albanien) im Flugplan angebo-
ten. Anfang Mai 2024 hat SunExpress (Kooperationsunternehmen Lufthansa und Türkish Airli-
nes) angekündigt im September bis November 2024 Flüge nach Antalya aufzunehmen. Eine Er-
weiterung des Angebots für Sommer 2025 ist in Planung. 

Aus heutiger Sicht wird mit einer Fluggastzahl von ca. 177.000 gerechnet. Dies entspräche einer 
Fluggaststeigerung von ca. 28 % gegenüber dem Vorjahr. Nach einer Konsolidierungsphase von 
einem Jahr kehrt der Flughafen Erfurt-Weimar damit wieder auf einen dynamischen Wachstums-
pfad zurück.  

Aufgrund der inflationären Entwicklungen rechnet die Gesellschaft mit steigenden Kosten in allen 
Bereichen. Aus diesem Grunde wurden entsprechende Maßnahmen, wie die Reduzierung des 
Verbrauchs, Anhebung der Flughafenentgelte, eingeleitet. Ein Anstieg des Personalaufwands 
von TEUR 7.600 auf TEUR 8.000 ist auf Basis des neuen Tarifabschlusses mit der Gewerkschaft 
ab 01. Mai 2024 eingeplant. Die Gesellschaft plant ebenfalls mit einem Anstieg der Marketing- 
und Vertriebsaufwendungen zur Akquirierung neuer Airlines und Strecken.  

Unter Berücksichtigung der Planungsprämissen wird die Gesamtleistung im Jahr 2024 auf 
TEUR 17.515 steigen. Dem stehen erhöhte Aufwendungen in Höhe von TEUR 17.363 gegen-
über. Die Gesellschaft geht derzeit von einem positiven Jahresergebnis für das Geschäftsjahr 
2024 von ca. TEUR 92 aus. 

Die Gesellschaft ist auch zukünftig auf Haushaltsmittel des Freistaats Thüringen angewiesen. Im 
Thüringer Landeshaushaltsplan des Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 
(TMIL) sind für die FEG Zuschüsse in Höhe von TEUR 5.300 für das Geschäftsjahr 2024 vorge-
sehen. 

Gemäß Zuwendungsbescheid des TMIL vom 1. Juni 2023 wurden der FEG Gesamtzuwendun-
gen für den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2027 im Wege der institutionel-
len Förderung als Festbetragsfinanzierung in Höhe von TEUR 14.250, davon TEUR 5.300 für das 
Jahr 2024, TEUR 3.450 für das Jahr 2025, TEUR 2.900 für das Jahr 2026 sowie TEUR 2.600 für 
das Jahr 2027, bewilligt. Dies deckt sich mit dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 sowie der 
Mittelfristplanung für die Jahre 2025 bis 2027 der FEG mit Stand vom 11. Dezember 2023. 
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Entsprechenserklärung 

der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 

der Flughafen Erfurt GmbH 

 

 

I. Einleitung  

Gemäß § 19 des Gesellschaftsvertrages ist das Unternehmen an die Empfehlungen des 
Public Corporate Governance Kodex (PCGK) des Freistaates Thüringen gebunden.  

Im Rahmen des Jahresabschlusses müssen Geschäftsführung und Aufsichtsrat gemeinsam 
erklären, dass dem PCGK entsprochen wurde. Abweichungen von den Empfehlungen des 
PCGK sind nachvollziehbar zu begründen.  

II. Gemeinsame Erklärung von Geschäftsführung und Aufsichtsrat  

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat erklären hiermit gemeinsam, dass den vom 
Thüringer Finanzministerium im Thüringer Staatsanzeiger bekannt gemachten Empfehlungen 
des Public Corporate Governance Kodex des Freistaates Thüringen, bis auf die unter 
Abschnitt III aufgeführten und begründeten Abweichungen, entsprochen wurde.  

III. Mandate der Aufsichtsratsmitglieder in anderen Unternehmen  

Keines der Aufsichtsratsmitglieder nimmt mehr als fünf Mandate in Überwachungsorganen 
gleichzeitig wahr. Mitglieder des Aufsichtsrates üben keine Organfunktion und 
Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern aus. Mandate, die die Mitglieder des 
Aufsichtsrates der Flughafen Erfurt GmbH in anderen Unternehmen innehaben, sind in der 
Anlage zu dieser Entsprechenserklärung aufgeführt.  

IV. Vergütungsregelungen 

IV.1 Der Geschäftsführer, Prof. Gerd Stöwer, bezog im Geschäftsjahr 2023 eine 
Vergütung in Höhe von 195.000,00 EUR. Daneben entstand ein geldwerter Vorteil für die 
private Nutzung des Geschäftswagens in Höhe von 5.118,72 EUR. 

 

IV.2 Übersicht über die ausgezahlten Festvergütungen und Sitzungsgelder für 
Aufsichtsratsmitglieder im Wirtschaftsjahr 2023:  

 

Name Festvergütung (netto) Sitzungsgeld (netto) 
Bettina Haase 
(Vorsitzende) 122,74 € 400,00 € 

Staatssekretär  
Torsten Weil  
(stellv. Vorsitzender) 

79,78 € 270,00 € 

Morris Gilles 61,37 € 200,00 € 
Franziska Guhr  61,37 € 100,00 € 
Florian Heinitz 20,82 € 100,00 € 
Thomas Pfistner 50,00 € 200,00 € 
Cordelius Ilgmann 61,37 € 100,00 € 
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V. Thüringer Gleichstellungsgesetz  

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat gem. § 11 des Gesellschaftsvertrages bis zu neun 
Mitglieder. Im Geschäftsjahr 2023 bestand der Aufsichtsrat zunächst aus acht Mitgliedern.  

Mit Wirkung zum 11.09.2023 wurde ein neuer Aufsichtsrat bestellt. Zum Stichtag, 31.12.2023, 
bestand der Aufsichtsrat aus 7 Mitgliedern. Davon waren zwei Mitglieder Frauen.  

Das Unternehmen beschäftigte zum 31. Dezember 2023 insgesamt 182 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen (einschließlich Auszubildende, duale Studenten, Aushilfen, Geschäftsführer). 
53 davon sind Frauen (29 %).  
 
Die FEG hat einen Geschäftsführer.  
 
Das Unternehmen beschäftigte zum 31. Dezember 2023 18 Führungskräfte auf erster und 
zweiter Ebene (Geschäftsbereichsleitungen und Teamleitungen). Sechs davon sind Frauen 
(33 %).  
 
Eine Gleichstellungsbeauftragte ist bestellt. Die Geschäftsleitung wirkt darauf hin, dass die 
Bestimmungen des Thüringer Gleichstellungsgesetzes (ThürGleichG) sinngemäß im 
Unternehmen umgesetzt werden. 
 

 

Erfurt, 18. März 2024 

 

…………………………….    ……………………………. 
Aufsichtsratsvorsitzende    Geschäftsführer  
Bettina Haase      Prof. Dipl.-Ing. Gerd Stöwer 

 

 

Anlage 

Übersicht über die Mandate der Mitglieder des Aufsichtsrates der Flughafen Erfurt GmbH in 
anderen Unternehmen. 
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Anlage: Übersicht über die Mandate der Mitglieder des Aufsichtsrates der Flughafen Erfurt 
GmbH in anderen Unternehmen: 

 

Name Mandate  
Franziska Guhr  Keine  

Bettina Haase Keine   

Dr. Heike van Hoorn Keine  

Dr. Cordelius Ilgmann 
Verwaltungsrat ThüringenForst – Anstalt 

öffentlichen Rechts 

Stellv. Mitglied im Aufsichtsrat bm-t beteiligungsmanagement 
thüringen Gmbh 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. 
Heinrich H. Kill Keine  

Staatssekretär  
Torsten Weil 

Vorsitzender des Verwaltungsrats ThüringenForst – Anstalt 
öffentlichen Rechts 

Mitglied des Verwaltungsrats Thüringer Aufbaubank 

Mitglied des Verbandsrats Zweckverband „Thüringer 
Wintersportzentrum“ 

Anke Küntzel 

Mitglied im Aufsichtsrat  
(bis 31.10.2023) Thüringer Landgesellschaft mbH  

Stellv. Mitglied im Aufsichtsrat 
(bis 31.10.2023) 

bm-t beteiligungsmanagement 
thüringen gmbh 

Thomas Pfistner  

Aufsichtsratsvorsitzender SWE Energie GmbH 

Mitglied des Aufsichtsrates ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Mitglied des Beteiligungsbeirates TEAG Thüringer Energie AG 

Morris Gilles  Keine  

Florian Heinitz Keine  
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Flughafen Erfurt GmbH, Erfurt, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der Flughafen Erfurt GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2023 geprüft. 

Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestand-
teile des Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum La-
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ ge-
nannten Bestandteile des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
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derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. 
Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile 
des Lageberichts: 

• die Entsprechenserklärung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates der Flughafen 
Erfurt GmbH, Erfurt, zum Public Corporate Governance Kodex des Freistaats Thüringen, 
die dem Lagebericht als Anlage beigefügt ist. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lagebe-
richtsangaben oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass 
eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflich-
tet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berich-
ten. 

Verantwortung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 

Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Geschäftsführung dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 
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Außerdem ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtü-
mern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschäftsführung angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Geschäftsführung dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Geschäftsführung 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Geschäftsführung dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von der 
Geschäftsführung zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

  

Jena, den 30. Mai 2024   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

  

Philipps 
Wirtschaftsprüferin 

Wächter 
Wirtschaftsprüferin 
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